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4. Sonntag im Jahreskreis
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In der Seelsorge schlägt das Herz  
der Kirche

Seelsorge ist in der Kirche ein Wort, das so häufig benutzt wird, 
dass man vergisst, darüber nachzudenken und zu klären, was es 
eigentlich bedeutet. In der Gegenwart aber haben zum einen die 
Kirchen kein Monopol mehr auf Seelsorge und zum anderen 
zeigt sich, dass die gesellschaftliche Nachfrage nach Seelsorge 
hoch ist. In der brandaktuellen Sinusstudie zur Lebenswelt jun-
ger Erwachsener in Baden -Württemberg wird die Seelsorge 
von den jungen Leuten als die Kernkompetenz der Kirche ge-
sehen: so etwa Hilfe bei Verlust von Angehörigen, Beziehungs-
problemen und Einsamkeit.
Die deutschen Bischöfe haben diese Situation erkannt und ein 
Papier zur Seelsorge vorgelegt. Mit dem Titel „In der Seelsorge 
schlägt das Herz der Kirche“ machen sie deutlich, dass es nicht 
um ein Randthema, sondern um die Mitte des kirchlichen Han-
delns geht. Gerade weil zur Zeit vor allem Strukturprobleme in 
der Kirche debattiert werden, kommt dieses Papier zur rechten 
Zeit: Der kirchliche Auftrag ist nicht selbstbezogen, sondern 
menschenbezogen, es geht um den einzelnen Menschen. „Durch 
die Seelsorge möchte die Kirche Menschen in unterschiedlichen 
Situationen nahe sein; sie steht solidarisch an ihrer Seite. Sie will 
ihnen durch glaubende und hoffende Mitmenschen dabei helfen, 
ihr Leben zu deuten, zu gestalten und in Würde zu leben“. Seel-
sorge wird als Kern und Sinn von Kirche beschrieben, „Kirche 
gibt es, weil und damit Seelsorge gelebt und verwirklicht werden 
kann“. Ohne Seelsorge gibt es keine Kirche.
Dabei legt das Papier einen zweipoligen Begriff von Seelsorge 
vor: Seelsorge ist zum einen Einzelseelsorge: sie geschieht im 
seelsorglichen Gespräch. Seelsorge ist aber mehr:  sie „bezieht 
sich auf die ganze christlich-kirchliche Praxis“. Damit ist ein 
Qualitätsanspruch verbunden, dass nämlich in der kirchlichen 
und christlichen Praxis, also z.B. im Gottesdienst, in einer Kate-
chese, in einer Sitzung und im christlichen Alltagsleben das 
„Evangelium Jesu (…) im Hier und Heute konkret wirksam“  
wird und „Menschen ganzheitlich und personal erfahren, dass 
sie nicht auf sich allein gestellt sind und andere Personen wie 
auch Gott sie begleiten“.
Seelsorge als Haltung und Handlung, die den einzelnen Mensch 
in seinem Personsein ernstnimmt, die persönliches Wachsen 
und Freiheit ermöglichen will wird so zum Qualitätskriterium 

für christliches und kirchliches Handeln. Vorbild, Richtschnur 
und Begleiter ist dabei Jesus von Nazareth, der, so das Papier, 
der Seelsorger schlechthin ist. Seine Kompetenzen, Beziehun-
gen zu gestalten, Menschen ernst zu nehmen und in ihren Mög-
lichkeiten zu fördern, ihnen die Nähe Gottes zuzusagen und 
dies erlebbar zu machen, werden stilbildend für das gesamte 
kirchliche Handeln. 
Mit dieser Neudefinition der Seelsorge ist verbunden, dass die 
Träger/innen der Seelsorge alle Getauften sind. Alle Christen 
und Christinnen sind zur Seelsorge berufen, denn Christsein ist 
nie nur privat, sondern beinhaltet „Anteilnahme und Solidari-
tät“ mit dem/der anderen.
Das Wort der deutschen Bischöfe „In der Seelsorge schlägt das 
Herz der Kirche“ ist ein wichtiger Impuls zur rechten Zeit. Es 
lenkt unseren Blick als Kirche auf unseren Auftrag in der Welt 
von heute, den die Welt heute von uns erwartet. Wir werden 
gebraucht.
Weihbischof Matthäus Karrer

Quelle: Diözese Rottenburg-Stuttgart / Rainer Mozer
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AUS UNSERER SEELSORGEEINHEIT

Darstellung des Herrn
Reinigung Mariens, Mariä Lichtmess, Hypa-
pante, das heutige Fest hat viele Namen und ist 
tief im Brauchtum des Volkes verwurzelt. Ein 
Lichterfest im Februar. Bei Lichterfesten den-
ken wir an den Advent, wenn jeden Sonntag ein 
weiteres Licht am Kranz entzündet wird und 
wir denken an Weihnachten mit seinen vielen 
Lichtern. Das heutige Lichtfest markiert tradi-
tionell das Ende der Weihnachtszeit, auch 
wenn bereits nach dem Fest der Taufe des 
Herrn die Zeit im Jahreskreis begonnen hat. So 
werden wir, die wir an den letzten Sonntagen 
schon dem erwachsenen Jesus auf seinem Weg 
gefolgt sind, noch einmal zurückversetzt in die 
Zeit seiner Kindheit. Das Fest wird am 40. Tag 
nach Weihnachten gefeiert, denn an diesem 
Tag brachten, wie es dem Gesetz des Mose 
entspricht, Maria und Joseph das Kind Jesus, 
wie jeden anderen Erstgeborenen in Israel, zum 
Tempel, um für ihn das vorgeschriebene Opfer 
darzubringen. Der Glanz der Kerzen soll uns 
den Glanz der Reinheit Mariens vor Augen füh-
ren. Wir sind berufen, in der Helle des Lichtes 
zu wandeln. Ist es doch die Unreinheit, die sich 
im Schatten der Dunkelheit verbirgt, Reinheit 
aber darf sich offen zeigen. (aus praedica)
Wir feiern das Fest Maria Lichtmess am 2. Fe-
bruar um 12:10 Uhr in St. Nikolaus; in St. Co-
lumban um 18:30 Uhr. St. Canisius am Freitag 

um 19 Uhr. Es werden sowohl die Altarkerzen, 
die das Jahr über in den Kirchen brennen, als 
auch Kerzen für den privaten Gebrauch geseg-
net. 

Der Opferstock
und die Kollekte ist am Lichtmess- und Blasius-
tag für die Beschaffung der Altarkerzen be-
stimmt.

Blasius-Segen
Eine Mutter eilte mit ihrem Sohn in den Armen 
zum Kerker. Sie bat den dort einsitzenden 
Arzt und Bischof Blasius um Heilung des Jun-
gen, denn er hatte eine Fischgräte verschluckt 
und drohte zu ersticken. Durch Gebet und 
sein Eingreifen heilte Blasius den Jungen. So will 
es die Legende. Nur wenig ist von dem Bischof 
des armenischen Sebaste bekannt; nach grau-
samer Folter – man zerfleischte ihn mit eiser-
nen Kämmen – soll er um 316 enthauptet wor-
den sein. Seine Verehrung ist dennoch unge-
brochen, mehr noch: Er wird zu den 14 Not-
helfern gezählt und auch „Bischof mit dem er-
barmenden Herzen“ genannt. Von Bischof 
Blasius aus dem armenischen Sebaste ist nur 
wenig bekannt. Seine Verehrung ist dennoch 
ungebrochen. (katholisch.de)
Wir erbitten den Segen des Heiligen am Frei-
tag um 8:30 Uhr in St. Nikolaus. St. Columban 
am Donnerstag um 18:30 Uhr, St. Canisius am 
Freitag um 19 Uhr.

„Auf die Fürsprache des heiligen Bischofs und 
Märtyrers Blasius bewahre dich der Herr vor 
Halskrankheiten und allem Bösen. Es segne 
dich Gott, der Vater und der Sohn und der 
Heilige Geist.“ Oder: „Der allmächtige Gott 
schenke dir Gesundheit und Heil. Er segne dich 
auf die Fürsprache des heiligen Blasius durch 
Christus, unseren Herrn.“ Und: „Der Herr be-
hüte dein Leben. Auf die Fürsprache des heili-
gen Blasius segne dich der allmächtige Gott.“ 
Der Segensempfänger antwortet darauf je-
weils mit „Amen“.

Neue ZuhörerInnen gesucht
Sie haben Freude an Begegnungen, kommen 
gerne ins Gespräch und können Zuhören? Bei 
„Orte des Zuhörens“ geht es genau darum, 
mit offenen Ohren, Augen und Herzen für an-
dere etwas Zeit zu haben. Als Initiative der 
„Offenen Stadtkirche St. Nikolaus“ möchten 
die Ehrenamtlichen von „Orte des Zuhörens“ 
einen Raum für Gespräch und Begegnung offen 
halten. Allein, dass jemand zuhört, kann für das 
Gegenüber die Welt bedeuten: indem man-
ches ausgesprochen werden kann, kann sich 
auch etwas verändern. Das will auch geübt und 
trainiert werden – als kleine Gruppe würden 
wir dazu einen Kurs für Interessierte anbieten. 
Melden Sie sich einfach bei Pastoralreferent 
Philip Heger, 28992-11 oder philip.heger@ 
drs.de.

St. Petrus Canisius
Katharinenstraße 14  

Telefon 38960  
Fax 389626

St. Nikolaus
Karlstraße 17 

Telefon 3990610 
Fax 39906119

St. Columban
Paulinenstraße 98/1 

Telefon 2899-20 
Fax 28992-19

S E E L S O R G E E I N H E I T  F R I E D R I C H S H A F E N - M I T T E

Samstag, 28. Januar

  17:00 Beichtgelegenheit, Raum der Stille  18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag

Sonntag, 29. Januar, Sonntag des Wortes Gottes

 9:30 Eucharistiefeier 
 11:15 Eucharistiefeier in ital. Sprache
 19:00 Eucharistiefeier

 8:00 Eucharistiefeier
 11:00 Eucharistiefeier
 13:30 Rosenkranz in kroat. Sprache
 14:00 Eucharistiefeier in kroat. Sprache

 9:30 Eucharistiefeier

Montag, 30. Januar

  8:30 Eucharistiefeier  

Dienstag, 31. Januar

 9:00 Eucharistiefeier   

Mittwoch, 1. Februar

  8:30 Eucharistiefeier,  
anschl. Eucharistische Anbetung 

 

Donnerstag, 2. Februar 

 8:00 Laudes – Morgenlob  12:10 Eucharistiefeier, Kerzensegnung  18:30 Eucharistiefeier mit Blasiussegen,  
Kerzenweihe

Freitag, 3. Februar

 19:00 Eucharistiefeier in der „Kleinen  
kirche!“, Kerzensegnung, Blasiussegen

 8:30 Eucharistiefeier, Blasiussegen  18:00 Spiri-Gottesdienst der  
Erstkommunionkinder
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ST. PETRUS CANISIUS ST. NIKOLAUS ST. COLUMBAN

Diese Woche in unserer Gemeinde

Sonntagscafé
Sonntag, 29. Jan., 10:30 Uhr, Kolpingszimmer
Asylkreis
Donnerstag, 02. Feb., 17 Uhr, Martinszimmer

Mitteilungen

Maria Lichtmess und Hl. Blasius
Diese Woche feiern wir Maria Lichtmess. In 
der Eucharistiefeier am Donnerstag werden 
die Kerzen für den Kirchenbedarf gesegnet. 
Gerne können Sie eigene Kerzen für den Haus-
gebrauch mitbringen und segnen lassen. Der 
Blasiussegen wird ebenfalls am Donnerstag-
abend gespendet. Diesen Segen spendet die 
Kirche bereits seit dem 17. Jahrhundert zum 
Schutz gegen Halskrankheiten. Dabei hält der 
Priester oder der Diakon dem Gläubigen zwei 
gekreuzte brennende Kerzen in Höhe des Hal-
ses vor und spricht aus dem Benediktionale 
den Satz „Der allmächtige Gott schenke dir 
Gesundheit und Heil. Er segne dich auf die Für-
sprache des heiligen Blasius durch Christus, 
unsern Herrn.“.
Infos aus dem Kirchengemeinderat
Vergangene Woche haben die Mitglieder des 
Rates darüber beraten, welche Möglichkeiten 
es geben wird, unsere in die Jahre gekommene 
Kirchenheizung zu erneuern. 
Außerdem hat sich ein Team gebildet, das eine 
Gemeindeversammlung im Herbst vorberei-
tet.
Kolping-Winterwanderung
Unter dem Motto „Viel Glück und viel Segen“ 
unternimmt die Kolpingsfamilie am Samstag 
eine Winterwanderung zum Don-Bosco-Haus 
mit anschließendem gemütlichen Beisammen-
sein. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der Fa. Deh-
ner.
Ökumenische Vesperkirche
Wie bereits im Herbst angekündigt wird es in 
der ersten Fastenzeitwoche eine Vesperkirche 
im Bonhoefferhaus geben mit täglichem Mit-
tagstisch und verschiedenen spirituellen und 
kulturellen Angeboten. Für die Essensausgabe 
werden Helfer gesucht. Die Aufgaben und die 
genauen Arbeitszeiten wurden auf großen 
Übersichtsplänen zusammengestellt und liegen 
in der Kirche bei den mobilen Pinnwänden aus. 
Gerne können Sie sich dort als Helfer eintra-
gen oder sich im Pfarrbüro melden. 
Messintentionen
Samstag: Hedi, Theresia Metzler

Mitteilungen

4. Sonntag im Jahreskreis
Der Sonntag des Wortes Gottes gilt als zu-
sätzliches Zeichen der besonderen Verehrung 
des Wortes Gottes! In Deutschland feiern vie-
le christliche Gemeinden am letzten Sonntag 
im Januar den Ökumenischen Bibelsonntag. In 
Anerkennung dieser sehr lebendigen Tradition 
hat die Deutsche Bischofskonferenz das Anlie-
gen des Papstes mit der ökumenischen Praxis 
in Deutschland verbunden und festgelegt, dass 
der Sonntag des Wortes Gottes künftig immer 
am letzten Sonntag im Januar gefeiert wird.

Der Spiegel der Weisheit
Die Weisheit schauet sich in ihrem Spiegel an: 
Wer ist’s? Sie selber und wer Weisheit werden 
kann.“ (Angelius Silesius)

Elisabethkonferenz
Das Team trifft sich am Montag um 15 Uhr im 
Gemeindehaus. Glücklich sind alle, dass wie-
der Geburtstagsbesuche gemacht werden 
dürfen. Die Elisabethfrauen verteilen am Mon-
tag die Glückwünsche und tauschen sich aus. 
Haben auch Sie Interesse an der ehrenamtli-
chen Aufgabe, Jubilare zu besuchen? Dann 
kommen Sie gern am Montag ins Gemeinde-
haus!

Mystik am Abend
eine neue Reihe im Programm der „Offenen 
Stadtkirche St. Nikolaus“. Pastoralreferent 
Heger kann immer wieder Schätze aus seiner 
früheren Zeit im Kloster anbieten. Am Mitt-
woch um 19 Uhr steht beim Vortrag und 
Abendlob in der Kirche der Heilige Franz von 
Assisi im Vordergrund.

Kollekte für das Priesterhilfswerk
Immer am Herz-Jesu-Freitag sind wir angehal-
ten, die Kollekte für das Priesterhilfswerk zu 
erbitten. Aus einer Initiative ging eine welt-
weite Gebetsgemeinschaft hervor, die zwi-
schenzeitlich „Priesterhilfswerk“ hieß und 
heute „Päpstliches Werk für geistliche Beru-
fe“ (PWB) genannt wird. Die Sorge um geist-
liche Berufe und um Berufungen zum Priester 
und damit zur Feier der Eucharistie treibt ja 
die Ortskirche in Deutschland und die Kirche 
in der ganzen Welt um. Umso dringender ist 
das Anliegen des Päpstlichen Werkes, das 
Gebet um Berufungen in den kirchlichen 
Dienst.

Gemeindefrühstück
Am Herz-Jesu-Freitag, dem 1. Freitag im Mo-
nat, laden wir nach der Eucharistiefeier herz-
lich ins Gemeindehaus ein. Ein gemeinsames 
Frühstück stärkt Leib und Seele, der Tisch ist 
in Erwartung vieler Gäste gedeckt, Kaffeeduft 
zieht durchs Haus und Brötchen nebst Belägen 
stehen bereit. Gegen eine Spende im aufge-
stellten Körbchen können Sie das Frühstück in 
vollen Zügen genießen.

Messintentionen
Montag: Edeltraud, Wilhelm Henkel;
Mittwoch: Heribert Heilig, Angehörige

Mitteilungen

Cäcilienfeier
Nach zwei Jahren Pause lädt die Chorgemein-
schaft St. Nikolaus/St. Petrus Canisius wieder 
alle Chorsänger zur Cäcilienfeier ein, am Don-
nerstag, 2. Februar um 19:30 Uhr ins Haus der 
kirchlichen Dienste.
Ganz besonders herzlich eingeladen sind auch 
unsere ehemaligen Sängerinnen und Sänger.
Maria Lichtmess, Kerzensegnung, 
Blasiussegen 
Am Freitag, 3. Februar feiern wir Maria Licht-
mess. Im Gottesdienst um 19 Uhr werden Ker-
zen gesegnet, auch die Altarkerzen die das ganze 
Jahr über in der Kirche brennen. Für diese Altar-
kerzen bitten wir um ihre Spende. Nach dem 
Gottesdienst wird der Blasiussegen gespendet.
Nachruf Pater Anton Gessler
Am 15. Januar ist der Priester Pater Anton 
Gessler im Alter von 84 Jahren verstorben. Er 
feierte am 6. November 1966 seine Primiz hier 
in unserer Gemeinde, aus der er und seine Fami-
lie auch stammten. 2016 beging er sein 50igstes 
Priesterjubiläum, ebenfalls hier bei uns. Pater 
Gessler war Steyler Missionar. Über viele Jahr-
zehnte diente er seinem Orden und der Kirche 
im Kongo in Afrika in verschiedenen Tätigkeits-
feldern, angefangen von der Missionsstation im 
Busch bis hin zum Verlagsleiter, der Übersetzun-
gen der Bibel in zahlreichen afrikanischen Spra-
chen herausgab. Selbst im Ruhestand in Sankt 
Augustin in Deutschland wirkte er noch jahre-
lang hilfreich und ordnend für die Steyler. Sein 
segensreiches Wirken kann nicht genug Aner-
kennung finden. Zu seinen Lebzeiten stand dem 
aber immer seine Bescheidenheit entgegen. 
Ob es ihm bewusst war, dass er sehr viel mit 
dem Schutzpatron unserer Gemeinde, dem 
Heiligen Petrus Canisius gemein hatte? Wir sind 
dankbar und trauern, auch mit seinen Angehö-
rigen in unserer Stadt.
Messintentionen
Dienstag: Anna Schmid
Freitag: Martha Schmid
Homepage
www.katholisch-friedrichshafen.de/stpe-
truscanisius/

Unsere regelmäßigen Treffs

Kinderchor (6 J. – 12 J.):
Donnerstag 17:00 Uhr
Kleiner Chor La Musica (HKD):
Donnerstag 18:30 – 19:30 Uhr
Chorgemeinschaft St. Nik./St. P. Can. 
(HKD):
Donnerstag 20 – 22 Uhr

Unser Pfarrbüro
StPetrusCanisius.Friedrichshafen@drs.de
Fr. Cagnati, Fr. Paul
Montag, Dienstag 9 – 12 Uhr
Mittwoch 11 – 12 Uhr
Donnerstag 14 – 17 Uhr
Freitag 9 – 11 Uhr

Gerne zum Gespräch bereit

Dekan Herbinger  389612
Vikar de León 389613
Pater Niklaus  39906117
Gemeindereferentin Kunz  39906115
Pastoralreferent Heger 2899211
Pastoralreferentin Rossmann  39906127
Diakon Rebmann 370041
Diakon Rzesny  376480
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Samstag, 28. Januar
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag, Segnung 

von Kerzen, Blasiussegen
  † Alfons Büdenbender; Fam. Gärtner, 

Waltenberger

Sonntag, 29. Januar
 10:00 Eucharistiefeier, Segnung von Kerzen, 

Blasiussegen
 14:00 Rosenkranz

Dienstag, 31. Januar
 10:00 Eucharistiefeier, Blasiussegen, St. Vitus

Freitag, 3. Februar
 16:00 Rosenkranz, St. Magnus !

Samstag, 4. Februar
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag
  † Eugen Geng, Anni, Willy Beintner;  

Josefine, Vitus Hotz

Sonntag, 5. Februar
 10:00 Wort-Gottes-Feier
 14:00 Rosenkranz

Diese Woche in unserer Gemeinde

KGR-Sitzung
Dienstag, 31. Jan., 19:30 Uhr, Magnussaal
Orgelförderverein
Mittwoch, 1. Febr., 19:30 Uhr, Franziskusraum
Känguru-Singstunde
Donnerstag, 2. Feb., 10 Uhr, Magnussaal
Prisma-Chor
Freitag, 3. Febr., 19:30 Uhr, Magnussaal

Mitteilungen

Voranzeige: Gemeindefasnet in St. Magnus
Am 10. Februar findet im Gemeindesaal wieder 
unser kleiner aber feiner „Magnusball“ statt. 
Hier treffen sich Groß und Klein, Jung und Alt 
aus Fischbach und Umgebung und feiern fröh-
lich miteinander. Wie immer ist für tolle Unter-
haltung gesorgt: verschiedene Gruppierungen 
haben etwas zum Schmunzeln vorbereitet und 
der Festausschuss bewirtet mit Leckerem aus 
Küche und Keller. Dominik Burget kommt mit 
der Band „Lake Concept“, die mit Livemusik 
wieder für tolle Stimmung auf der Tanzfläche 
sorgen wird.  Das Programm beginnt um 20 
Uhr, Einlass ist bereits ab 19 Uhr. Eintritt 8 
Euro und ermäßigt 6,50 Euro. Wir freuen uns 
über viele bekannte und auch neue Gäste! 
Kirchenanzeiger-Austräger:innen für  
2 Gebiete gesucht 
1.) Für das Gebiet Casparstr., Diamantstr., 
Neuhäuserweg, Paracelsusring, Rainweg, Reb-
weg, Reiterweg, Schnetzenhauser Str., Vollen-
weiderweg, Zürnstr. und das Gebiet Stocker-
holz suchen wir baldmöglichst einen 
Austräger*in für den Kirchenanzeiger Auszu-
tragen sind derzeit 29 Kirchenanzeiger.

2.) Für das Gebiet Dornierstr. ab Nr. 79, Girishal-
de und Gebiet Muntenried suchen wir baldmög-
lichst einen Austräger*in für den Kirchenanzei-
ger Auszutragen sind derzeit 16 Kirchenanzeiger.
Der Austrägerlohn beträgt 1,10 Euro pro 
Quartal und Kirchenanzeiger. Interessenten 
melden sich bitte im Pfarrbüro unter Tel. 
952999-0 oder per E-Mail an StMagnus.Fried-
richshafen@drs.de.
Spendenaufruf für den barrierefreien 
Zugang für die St.-Vitus-Kirche in 
Fischbach
Die Kirchengemeinde St. Magnus plant für die 
Kirche St. Vitus einen barrierefreien Zugang zu 
erstellen. Dafür muss eine Rampe mit allen 
Sicherheitsvorschriften errichtet werden. Die-
ses Projekt wird uns ca. 25.000 Euro kosten. 
Den Betrag müssen wir von der Rücklage für 
die St.-Vitus-Kirche alleine stemmen. Die Kir-
che St. Vitus wird von der Diözese nicht bezu-
schusst.
Deshalb brauchen wir Ihre Mithilfe, damit wir 
für etwaige Reparaturen weiterhin auf eine 
Rücklage zurückgreifen können. 
Wir bitten um großzügige Unterstützung, um 
unseren bewegungseingeschränkten Gottes-
dienstbesucher/innen einen sicheren Zugang 
zur Kirche zu gewähren. Bitte überweisen Sie 
ihre Spende auf unser Konto:
Kath. Kirchengemeinde St. Magnus
IBAN DE36 6905 0001 0020 1213 56 
Sparkasse Bodensee
Stichwort „Barrierefreier Zugang St. Vitus“
Nachbarschaftshilfe
Frau Kraus, Sozialstation FN, Tel. 22101

Unsere regelmäßigen Treffs

Seniorengymnastik
Montag, 9:30 Uhr, Magnussaal
Kirchenchor
Probe Freitag, 19:30 Uhr, Magnussaal oder 
Dorfgemeinschaftshaus Schnetzenhausen

Unser Pfarrbüro
StMagnus.Friedrichshafen@drs.de
Frau Döbbert / Frau Burghardt
Montag und Donnerstag  9 – 12 Uhr
Dienstag Nachmittag 15 – 16:30 Uhr
Freitag 9:30 – 11 Uhr

Sonntag, 29. Januar
 10:00 Eucharistiefeier, Segnung von Kerzen, 

Blasiussegen

Mittwoch, 1. Februar
 17:45 Rosenkranzgebet
 18:30 Eucharistiefeier, Blasiussegen
  † Karl Stähle

Sonntag, 5. Februar
 10:00 Eucharistiefeier

Mitteilungen

Voranzeige:  
Einladung zur Senioren-Fasnet im 
kleinen Raum des DGH´s am 9. Februar 
um 14 Uhr
Der Festausschuss von St. Peter und Paul lädt 
alle Seniorinnen und Senioren von 60+ aus 
Schnetzenhausen zu einem närrischen Nach-
mittag herzlich ein. Bei Kaffee, Kuchen und 
einem Vesper dürfen Sie einen geselligen und 
lustigen Nachmittag erleben. Kramen Sie Ihr 
Fasnets-Hütchen aus und los geht es im Dorf-
gemeinschaftshaus, wenn es heißt: SCHNET-
ZA-HAUSE ……und lustig ist die FASE-
NACHT!
PS: aus organisatorischen Gründen können wir 
keinen großen Seniorenball am Fasnachts-
Dienstag anbieten.
Nachbarschaftshilfe
Frau Kraus, Sozialstation FN, Tel. 22101

Unsere regelmäßigen Treffs

Spieleabend 14-tägig
Donnerstag, 19 Uhr, Pfarrhaus
Kirchenchor
Probe Freitag, 19:30 Uhr, DGH oder Magnus-
saal in Fischbach 

Unser Pfarrbüro
StPeterundPaul.Schnetzenhausen@drs.de
Frau Döbbert
Mittwoch 8 – 11 Uhr

Kerzenopfer am Fest der Darstellung 
des Herrn (Lichtmess)
Am Eingang in den Kirchen besteht die Mög-
lichkeit am Samstag, 28. Januar und Sonntag, 
29. Januar Altarkerzen für unsere Kirchen zum 
Preis von 10 und 3 Euro in Fischbach und bzw. 
11, 3,50 und 4 Euro in Schnetzenhausen zu 
erwerben, die im Laufe des Jahres im Gottes-
dienst brennen. Die Kerzen bitte auf den Al-
tarstufen ablegen. Sie werden dann im Gottes-
dienst gesegnet. Auch können Stumpenkerzen 
für zu Hause erworben werden, die ebenfalls 
auf den Altarstufen abgelegt und gesegnet wer-
den. Bitte dann nicht vergessen diese Kerzen 
mitzunehmen.

St. Magnus
Fischbach 

Heiligenbergstraße 1  
 Telefon 9529990 

Fax 95299988

St. Peter und St. Paul
 Schnetzenhausen 

Fährtwiesenstraße 4  
Telefon 41112 
Fax 4008490

Gerne zum Gespräch bereit
Pfarrer Benner 9529990
Gemeindereferent Bauer 95299921

Im Anschluss an die Gottesdienste wird der 
Blasiussegen gespendet. 
Gottesdienst über Telefon in der SE 
FN-West
Wer teilnehmen will, kann sich unter fol-gen-
der Nummer einwählen: 0221 98882119; nach 
einer Aufforderung ist dann noch folgender 
Zugangscode einzugeben: 8804428# (Raute 
nicht vergessen!).

AUS UNSERER SEELSORGEEINHEIT
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Samstag, 28. Januar
 18:00 Eucharistiefeier zum Sonntag
  † Klara, Josef Ammann; Hans Pöttker

Sonntag, 29. Januar, 4. Sonntag i. Jk.
 10:00 Familiengottesdienst im Roncalli-Haus

Donnerstag, 2. Februar – Darstellung 
des Herrn, Lichtmess
 8:30 Eucharistiefeier mit Kerzenweihe  

im Roncalli-Haus

Mitteilungen

Liebe Gemeinde,
Die Feiertags- und Sonntagsgottesdienste 
werden wieder in der Kirche gefeiert.
Unter der Woche bleibt unsere Pfarrkirche 
geschlossen, die Gottesdienste am Donners-
tag feiern wir weiterhin im Roncalli-Haus.
Weihwasser können Sie weiterhin im Vorraum 
zum Pfarramt in mitgebrachte Behälter abfül-
len, der Vorraum ist tagsüber geöffnet.
Wir feiern Familiengottesdienst
Liebe Kinder und Familien, am Sonntag,  
29. Januar um 10 Uhr ist wieder Familiengot-
tesdienst mit dem Thema „Fasnet“ im Roncal-
li-Haus. Wir freuen uns, wenn Jung und Alt 
kommen, natürlich gerne auch verkleidet! 
Das Familiengottesdienst-Team

Unsere regelmäßigen Treffs

Kirchenchor
mittwochs 19:30 Uhr, Roncalli-Haus
Ministranten
mittwochs 18:30 Uhr, Jugendraum
donnerstags 18 Uhr, Jugendraum

Unser Pfarrbüro
StJohannesBaptist.Ailingen@drs.de
Frau Graf 
Mittwoch 15 - 17 Uhr
Donnerstag  9 – 12 Uhr
oder nach Terminvereinbarung

St. Petrus u. Paulus
Ettenkirch 

Petrus-Mohr-Weg 3  
Telefon 07546 2117   
Fax 07546 9178097

Sonntag, 29. Januar – 4. Sonntag i. Jk.
 8:30 Eucharistiefeier   

† Franz, Maria Kratzer; Caroline Lange

Dienstag, 31. Januar
 18:00 Eucharistiefeier mit Frauenbund  

† Verstorbene Mitglieder d. Kath.  
Frauenbund

Samstag, 4. Februar
 18:00 Eucharistiefeier zum Sonntag,  

mit Blasiussegen und Kerzenweihe

Unsere regelmäßigen Treffs

Kirchenchor
Dienstags, 19:30 Uhr, Bürgersaal

Unser Pfarrbüro
StPetrusundPaulus.Ettenkirch@drs.de
Frau Hobe 
Montag 15 -18Uhr
Mittwoch 9 – 12 Uhr

AUS UNSERER SEELSORGEEINHEIT

Wichtig!
Bitte informieren Sie sich auch über aktuelle 
Neuerungen auf unserer Homepage: 
https://se-aeto.drs.de
Mariä Lichtmess, 2. Februar 
Die Eucharistiefeiern zu Mariä Lichtmess sind 
in unserer SE am Donnerstag, 2. Februar um 
8:30 Uhr in Ailingen, Roncalli-Haus und um 
18:00 Uhr in Oberteuringen jeweils mit Ker-
zenweihe. In den Sonntagsgottesdiensten in 
den jeweiligen Gemeinden der SE ist nochmal 
Kerzenweihe und es wird der Blasiussegen er-
teilt.

GOTTESDIENSTZEITEN IN 
ST. MARTINUS OBERTEURINGEN

Sonntag, 29. Januar – 4. Sonntag i. Jk.
 10:00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 2. Februar – Darstellung 
des Herrn, Lichtmess
 18:00 Eucharistiefeier mit Kerzenweihe

Freitag, 3. Februar
 8:00 Eucharistiefeier

St. Johannes Baptist
Ailingen 

Ittenhauser Straße 3
Telefon 6033940  

 Fax 6033948

Gerne zum Gespräch bereit

Pfarrer Hangst 07546 5276
Gemeindereferentin Spieler 6033943
Gemeindereferentin Willers 6033942
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Messintentionen in unserer 
Seelsorgeeinheit
ST. MARIA
Sonntag, 29. Jan.: Hans-Georg Dretschkow
Dienstag: Anna Rueß und Geschwister
ZUM GUTEN HIRTEN
Freitag: Anni, Bernd Rude
ST. NIKOLAUS BERG
Mittwoch: Margarethe Birnbaum
Weltverfolgungsindex
In den letzten Wochen kam es zu vereinzelten 
Berichten über den aktuellen Weltverfol-
gungsindex. Aber neben der Kriegsberichter-
stattung und anderen Krisen ging das fast unter 
und wen interessiert es schon, wenn es mal 
wieder Christen sind, die weltweit die am mei-
sten verfolgten Gläubigen sind. Das Ausmaß 
der Gewalt gegen Christen hat in den letzten 
Jahren einen neuen Höchststand erreicht, be-
richtet das internationale Hilfswerk für ver-
folgte Christen Open Doors. Im Berichtszeit-
raum 1. Oktober 2021 bis 30. September 2022 

des neuen Weltverfolgungsindex wurden min-
destens 5.621 Christen wegen ihres Glaubens 
ermordet. Besonders in Nigeria (Rang 6) und 
in ganz Subsahara-Afrika hat die Gewalt gegen 
sie erheblich zugenommen. In den 30 Jahren, 
in denen Open Doors den Weltverfolgungsin-
dex erstellt, hat die weltweite Ausbreitung der 
Verfolgung von Christen alarmierend zuge-
nommen. Weltweit leiden mehr als 360 Millio-
nen Christen aufgrund ihres Glaubens zumin-
dest unter einem »hohen« Maß an Verfolgung 
und Diskriminierung. Im Jahr 1993 waren Chri-
sten in 40 Ländern einem »hohen« bis »extre-
men« Maß an Verfolgung ausgesetzt. Diese 
Zahl hat sich mit 76 Ländern im Jahr 2023 fast 
verdoppelt. Allein in den 50 im WVI gelisteten 
Ländern sind 312 Millionen Christen einem 
»sehr hohen« oder »extremen« Maß an Ver-
folgung ausgesetzt. Weltweit ist heute jeder 
siebte Christ mindestens einem »hohen« Maß 
an Verfolgung oder Diskriminierung ausge-
setzt, davon jeder fünfte in Afrika, zwei von 
fünf in Asien und jeder 15. in Lateinamerika. 
Verlieren wir wenigstens unsere Schwestern 

und Brüder im Glauben nicht aus den Augen 
bzw. aus dem Gebet und je nach Möglichkeit 
auch der finanziellen Unterstützung!
Familiengottesdienst
Am 29. Januar findet um 11 Uhr wieder ein 
Familiengottesdienst mit dem Thema: „Jesus 
sucht Jünger“ in der Kirche Zum Guten Hirten 
statt. Wir feiern eine Eucharistie. Besonders 
Familien mit Kindern etwa im Grundschulalter 
sind herzlich eingeladen. Für kleinere Kinder 
liegt ein Spielteppich aus.
Blasiussegen in der Blasiuskapelle
Am Freitag, 3. Februar ist der Gedenktag des 
Heiligen Blasius. Ab 17.30 – 18.30 Uhr wird Fr. 
Eisele in unserer Blasiuskapelle (Blasiusweg) 
sein, um für Einzelpersonen, die vorbeikom-
men, den Blasiussegen zu erbitten: Wir bitten 
Gott auf die Fürsprache des Heiligen Bischofs 
Blasius um Gesundheit und Heil, besonders 
auch um die Bewahrung vor Halskrankheiten. 
Der Blasiussegen wird auch in den Eucharis-
tiefeiern am 1. Febr., 18:30 Uhr in St. Nikolaus 
Berg, am 2. Febr., 18:30 Uhr in St. Maria und 
am 3. Febr., 8 Uhr im Guten Hirten gespendet.

S E E L S O R G E E I N H E I T  F R I E D R I C H S H A F E N - N O R D

St. Maria
Werthmannstraße 44/7  

Telefon 53084 
Fax 583443 

Zum Guten Hirten
Dahlienweg 1 

  Telefon 388740  
 Fax 3887422

St. Nikolaus Berg 
Schulstraße 7 

 Telefon 51940   
Fax 592613

Samstag, 28. Januar, hl. Thomas v. Aquin

  17:45 Rosenkranz 
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag

 

4. Sonntag im Jahreskreis, 29. Januar

 8:45 Eucharistiefeier der poln. Gemeinde
 10:15 Eucharistiefeier

 11:00 Familiengottesdienst  
mit Eucharistiefeier

 7:55 Rosenkranz
 8:45 Eucharistiefeier

Montag, 30. Januar

  10:00 Eucharistische Anbetung  

Dienstag, 31. Januar, hl. Johannes Bosco

 8:00 Eucharistiefeier  17:45 Rosenkranz 
 18:30 Eucharistiefeier,  

anschl. Eucharistische Anbetung

 

Mittwoch, 1. Februar

   17:45 Rosenkranz
 18:30 Eucharistiefeier,  

mit Kerzenweihe u. Blasiussegen

Donnerstag, 2. Februar, Fest Darstellung des Herrn (Lichtmess)

 18:30 Eucharistiefeier, Kerzenweihe u.  
Blasiussegen, Kirchenchor

  

Freitag, 3. Februar, hll. Ansgar, Blasius

  8:00 Eucharistiefeier, 
mit Kerzenweihe und Blasiussegen

 

Samstag, 4. Februar

 13:00 Narrenlob
 18:30 Eucharistiefeier zum Sonntag



ST. MARIA ZUM GUTEN HIRTEN ST. NIKOLAUS BERG

Diese Woche in unserer Gemeinde

Erstkommunion-Vorbereitung 
(Emmausgang)
Samstag, 28. Jan., 10 Uhr, Treffpunkt vor der 
Kirche
Bibelkreis
Mittwoch, 1. Febr., 16:30 Uhr, Gemeindezim-
mer
Narrenlob
Samstag, 4. Febr., 13 Uhr, Kirche

Mitteilungen

Lichtmess und Blasiussegen
Am Donnerstag werden beim Gottesdienst 
die Kerzen geweiht, die das Jahr über in unse-
rer Kirche brennen. Gerne dürfen Sie auch 
Ihre Kerzen zum Gottesdienst mitbringen. Im 
Anschluss an den Gottesdienst wird dann der 
Blasiussegen erteilt. Herzliche Einladung!
Blasiussegen in der Blasiuskapelle
Am Freitag, 3. Februar ist der Gedenktag des 
Heiligen Blasius. Ab 17.30 – 18.30 Uhr wird Fr. 
Eisele in unserer Blasiuskapelle (Blasiusweg) 
sein, um für Einzelpersonen, die vorbeikom-
men, den Blasiussegen zu erbitten: Wir bitten 
Gott auf die Fürsprache des Heiligen Bischofs 
Blasius um Gesundheit und Heil, besonders 
auch um die Bewahrung vor Halskrankheiten. 
Der Blasiussegen wird auch in den Euchari-
stiefeiern am 1. Febr., 18:30 Uhr in St. Nikolaus 
Berg, am 2. Febr., 18:30 Uhr in St. Maria und 
am 3. Febr., 8 Uhr im Guten Hirten gespendet.
Die Gruppe 60plusplus lädt herzlich  
zu einer Wanderung nach Berg ein 
Am Montag, 30. Januar. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Kirchplatz. Eine Einkehr ist geplant.
Vorschau – Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 8. Febr., 14:30 Uhr, findet der 
nächste Seniorennachmittag im Gemeindesaal 
statt. Freuen Sie sich heute schon auf „Stiche-
leien“, vorgetragen von Herrn Jürgen Binder. 
Herzliche Einladung heute schon.

Unsere regelmäßigen Treffs

Kirchenchor St. Maria
Freitag, 20 Uhr, Gemeindesaal

Unser Pfarrbüro
MariaeGeburt.Friedrichshafen-Jettenhau-
sen@drs.de
Frau Brugger: beate.brugger@drs.de
Dienstag 8:30 – 11 Uhr
Mittwoch 14:30 – 17 Uhr
Donnerstag  8:30 – 11 Uhr
Freitag 8:30 – 10 Uhr

Mitteilungen

Familiengottesdienst
Am 29. Januar findet um 11 Uhr wieder ein 
Familiengottesdienst mit dem Thema: „Jesus 
sucht Jünger“ in der Kirche Zum Guten Hirten 
statt. Wir feiern eine Eucharistiefeier. 
Besonders Familien mit Kindern etwa im 
Grundschulalter sind herzlich eingeladen, für 
kleinere Kinder liegt ein Spielteppich aus.
Lichtmess und Blasiussegen
Am Freitag, 3. Februar werden beim Gottes-
dienst Kerzen geweiht. Gerne dürfen Sie Ihre 
Kerzen zum Gottesdienst mitbringen. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird dann der 
Blasiussegen erteilt. Herzliche Einladung!
Sternsinger-Aktion 2023
Das Ergebnis unserer Sternsinger-Aktion für 
dieses Jahr beträgt 10.163,07 Euro. Wir danken 
nochmals allen Beteiligten, die im Vorder- 
oder Hintergrund diese Aktion ermöglicht und 
durchgeführt haben und für alle Spenderinnen 
und Spender. Durch sie alle haben wir ein 
großartiges Spendenergebnis. Das Geld wird 
an missio Aachen für das Projekt der Sommer-
schule in Peru überwiesen. Wenn sie mehr 
über die Sommerschule in Peru erfahren 
möchten, finden sie Informationen, Briefe und 
Fotos auf einer Stellwand in unserer Kirche.
Die Tafelkiste
Wie Sie bereits in den Medien gehört oder 
gelesen haben, sind die Tafelläden jetzt mehr 
denn je auf private Spenden angewiesen. Die 
Kunden dort werden immer mehr und die Ein-
zelhandelsgeschäfte können nicht mehr alles 
umsonst abgeben. Wenn es Ihnen möglich ist, 
würden wir uns über notwendige Lebensmittel 
und Hygieneartikel freuen, die wir an die Tafel 
weiterleiten.
Die Tafelkiste steht hinten in der Kirche links 
neben unserem Schriftenstand. 
Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Unser Pfarrbüro
ZumGutenHirten.Friedrichshafen@drs.de
Frau Dankwart: elke.dankwart@drs.de
Montag 9 – 11 Uhr
Dienstag 9 – 11 und 14:30 – 16 Uhr
Donnerstag 16:30 – 18 Uhr
Freitag 8:30 – 10 Uhr

Mitteilungen

Lichtmess und Blasiussegen
Am Mittwoch werden beim Gottesdienst die 
Kerzen geweiht, die das Jahr über in unserer 
Kirche brennen. Gerne dürfen Sie auch Ihre 
Kerzen zum Gottesdienst mitbringen. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird dann der 
Blasiussegen erteilt. 
Herzliche Einladung!
Vorschau  
Gemeindefrühschoppen und 
Weltladenverkauf
Nächsten Sonntag, 5. Febr., ist nach dem Got-
tesdienst wieder Gemeindefrühschoppen im 
Nikolaussaal.
Im Foyer werden wieder Waren aus dem fai-
ren Handel, wie Kaffee, Tee, Schokolade, Man-
gos und diverse Süßigkeiten angeboten. Herz-
liche Einladung heute schon.

Unsere regelmäßigen Treffs

Kath. Öffentliche Bücherei Berg
Sonntag:  09:45 – 10:30 Uhr

Unser Pfarrbüro
StNikolaus.Berg@drs.de
Frau Brugger: beate.brugger@drs.de
Dienstag 14:30 – 17 Uhr
Mittwoch 08:30 – 11 Uhr

REDAKTION KIRCHENANZEIGER

E-Mail: redaktion@kirchenanzeiger-fn.de 
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 7

Gerne zum Gespräch bereit 

Pfarrer Bauer 53084
 rudolf.bauer@drs.de
Diakon Maier (über Pfarrbüro Guter Hirte) 
 388740 
 rupert.maier@drs.de
Gemeindereferentin Eisele 3887412
 adelheid.eisele@drs.de



 Willkommen im Zirkus Columbani zum großen Fasnetsball

Am Fasnetssamstag, 18. Februar wird in St. Columban nach langer Pause Närrisches unterm 
Zirkuszelt geboten. Um 20 Uhr beginnt das bunte Zirkusprogramm unserer Akteure aus der 
Gemeinde und der Region, das sie zum Staunen und Lachen bringen wird. Zur Musik von 
„Fairwind“ können Sie ausgiebig das Tanzbein schwingen. Das ARCHE-Team bewirtet in be-
währter Weise. Sichern Sie sich noch rasch Ihr Zirkusticket, das Sie ab sofort zum Preis von 
10 Euro im Pfarrbüro erwerben können. 

 

 

 

 

 

PROGRAMM • LIVE BAND • VERPFLEGUNG 

 

 Samstag, 
18.02.2023 

Einlass: 18:59 Uhr 
Beginn: 19:59 Uhr 

Arche    
St. Columban 

 

 
 

 
 

 Der Eintritt kostet 10€.  

Karten können ab sofort im Pfarrbüro (07541-289920) 
gekauft werden. 

ZIRKUS 
COLUMBANI 

 

  „All-In“-Gottesdienst feiert ersten Geburtstag – 29. Januar, 17 Uhr, 
Erlöserkirche

Im Januar 2021 startete eine besondere Initiative - ein weiterer Gottesdienst - aber, das 
wirklich besondere daran: hier feiern junge Christen über die Konfessions- und Gemeinde-
grenzen hinweg ihren Glauben. Das Team, welches die Gottesdienste vorbereitet und durch-
führt setzt sich aus Gemeindemitgliedern der evangelischen, baptistischen, katholischen und 
freikirchlichen Gemeinden, wie der Seekirche oder dem Bodenseehof zusammen. Die wich-
tigste Botschaft steht aber im Titel: „All-In“ - alle sind willkommen, egal aus welcher Tradition 
oder Konfession - es geht darum, gemeinsam den Glauben an Gott zu feiern, miteinander zu 
singen, zu beten und einander zu begegnen. Auch beim inhaltlichen Impuls gibt es eine große 
Bandbreite an Gastpredigern, vom Dekan bis hin zu auswärtigen Gästen. Und auch das ist 
besonders: jeden Monat (am letzten Sonntag) findet der „All-In“ in einer anderen Gemeinde 
bzw. einem anderen Ort, wie der Musikmuschel oder dem CVJM-Strand, statt. Auf der Ho-
mepage allin-fn.de aber auch in anderen Gemeindeblättern sowie sozialen Medien werden die 
Termine und Orte bekannt gegeben. Ein Jahr ist schnell vergangen und so feiert der „All-In“ 
am 29. Januar um 17 Uhr seinen ersten Geburtstag in der Erlöserkirche und freut sich auf 
alte Bekannte und neue Gäste. 

 Neue Veranstaltungsreihe: Mystik am Abend
Zu einer neuen Veranstaltungsreihe lädt der AK Spiritualität der Gesamtkirchengemeinde ein. 
Wir wollen mit Ihnen in diesem Jahr vier Mystiker an vier Abenden entdecken. Dazu wird es 
jeweils einen Vortrag geben, etwas Austausch und dann einen geistlichen Abschluss, ein 
Abendlob in der Tradition dieser Persönlichkeit. Die Vorträge finden deswegen auch im 
Chorraum der Kirche St. Nikolaus statt. Am Mittwoch, 1. Februar, 19 Uhr macht Pastoralre-
ferent Philip Heger mit dem Heiligen Franz von Assisi den Auftakt. Weitere Termine zum 
Vormerken sind am 3. Mai – Madeleine Delbrêl (Diakon Thomas Borne), am 20. September 
– Ignatius von Loyola (Adelheid Eisele) und am 13. Dezember – Karl Rahner (Evi Rossmann). 

 Ehrenamtlich im Hospizdienst mitarbeiten?!

Informationsabend am 7. Februar 2023

Für die ehrenamtliche Mitarbeit im Hospizdienst Friedrichshafen werden interessierte und 
engagierte Menschen gesucht. Der aktiven Mitarbeit geht ein Einführungskurs voraus, der im 
März 2023 beginnt. Ein unverbindlicher Informationsabend mit Vorstellung des Kursplans 
findet statt am Dienstag, 7. Februar 2023 um 19:00 Uhr im Konferenzraum des Franziskus-
zentrums (gleich rechts nach dem Haupteingang), Franziskusplatz 1, 88045 Friedrichshafen.

Weitere Informationen bei der Koordinatorin Birgitta Radau unter birgitta.radau@stiftung-
liebenau.de oder 0173 37 11 226. www.hospizbewegung-fn.de

T E R M I N E  –  V E R A N S T A L T U N G E N  
Katholische 

Kirche 
 Friedrichshafen

Stadtdiakonat
Elke Rumpf und Diakon Martin Rebmann; 
Katharinenst. 16, Tel. 370041; 
E-Mail-Adresse: martin.rebmann@drs.de und 
Stadtdiakonat-GKG.Friedrichshafen@drs.de
Öffnungszeiten:
Mittwoch  9 - 12 Uhr sowie 13:30 - 15 Uhr 
 und nach Vereinbarung 
Spendenkonto bei der Sparkasse Bodensee
IBAN DE52 6905 0001 0020 1138 90  
Stichwort Stadtdiakonat

Die Herberge
Industrieweg 2, Tel. 32130 
DieHerberge.Friedrichshafen@vz-fn.drs.de
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:30 - 14 Uhr

Katholische Sozialstation
Marienstr. 16, Tel. 22101, info@sozialstation-fn.de
Öffnungszeiten
Montag - Freitag 8:30 - 16:30 Uhr 
Von der Sozialstation betreute Personen erreichen 
uns rund um die Uhr.
Spendenkonto bei der Sparkasse Bodensee
IBAN DE53 6905 0001 0020 2877 93

Klinikseelsorge
Diakon Thomas Borne, Tel. 961156 
t.borne@klinikum-fn.deg

Priesterbereitschaft Krankensalbung
Tel. 960

Hospizarbeit in Friedrichshafen 
Hospizbewegung St. Josef
Ambulanter Hospizdienst:  0173 3711226 
Stationäres Hospiz im Franziskuszentrum
Kontakt Dienstzimmer 92344111

Kapelle St. Elisabeth
Werastr. 23,  

Eingang Zeppelinstr. 
Franziskanerinnen von Sießen

 Telefon 3766577

Am Konventsgebäude von St. Elisabeth werden 
Rückbauarbeiten durchgeführt. Während die-
ser Zeit kann die Kapelle nicht genutzt werden.
Seit dem 12. Juli finden unsere Werktagsgottes-
dienste in der Kapelle des Franziskuszentrums 
statt, die Sonntagsgottesdienste feiern wir im 
Schülercafé von St. Elisabeth, Eingang Wera-
straße/Nebengebäude.
Sonntag:    9.00 Uhr,
Montag: 17.30 Uhr,
Mittwoch: 17.30 Uhr,
Donnerstag: 17.30 Uhr,
Samstag:   8.00 Uhr.

4. Sonntag im Jahreskreis, 29. Januar 2023  –  Lesejahr XA 
Lesung I    Zef 2, 3; 3, 12-13      Lesung 2 1 Kor 1, 26-31

Evangelium  Mt 5, 1-12a    Kollekte XXXX


